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Bereitschaftspraxis Roth
Kontakt: Allgemeine Ärztliche KVB-Bereitschaftspraxis
an der Kreisklinik Roth
Weinbergweg 14, 91154 Roth
Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Do: 18:00-21:00 Uhr, 
Mi, Fr: 13:00-21:00 Uhr, 
Sa, So, Feiertag: 09:00-21:00 Uhr

Arztpraxen in Röttenbach

Allgemeinarzt Günther Bihler
Rathausplatz 5, 91187 Röttenbach, 
Tel. 09172 / 69630

Allgemeine Zahnheilkunde & Oralchirurgie
Dr. Michael Nuding
Rathausplatz 5, 91187 Röttenbach, 
Tel. 09172 / 2010

Tierarztpraxis Dr. Agr. Dr. med. vet. Hans J. Rapp 
Zeppelinstr. 34, 91187 Röttenbach, 
Tel. 09172 / 700876

Liebe Leserinnen und Leser,
was kaum vorstellbar war, ist Wirklichkeit ge-
worden. Mitten in Europa, gerade 2000 km von 
uns entfernt, herrscht Krieg. Zweifelsfrei hat der 
Westen viele Chancen vertan und die Sicher-
heitsbelange Russlands mit Füßen getreten. Und 
trotzdem rechtfertigt das nicht den Angriff auf ein 
selbständiges Nachbarland. Und, dass die Ukraine 
eine Bedrohung für den russischen Bären darstellt, 
das glaubt wohl niemand. 

Interessant finde ich die eine oder andere Leser-
briefmeinung, in der nun plötzlich die Ukrainer 
schuld sein sollen, weil sie sich nicht einfach 
der russischen Übermacht ergeben haben. Was 
würde dieser Denkansatz für unser Leben hier in 
Deutschland bedeuten? Wenn der große kräftige, 
durchtrainierte Nachbar kommt und dich überfällt, 
dann darfst du dich nicht wehren. Am besten gibst 
du ihm noch deine eigene Tochter zur Besänfti-
gung mit. Das soll eine Lösung sein? Das würde 
dazu führen, dass bald niemand mehr auf die 
Straße gehen kann. Der Starke und gut bewaffnete 
würde sich alles nehmen, was er will. Anarchie 
würde um sich greifen. In so einer Gesellschaft 
möchte ich nicht leben. Deshalb muss man sol-
chen Tendenzen entgegentreten. 

Wer aber fordert, dass die Nato aktiv in der Ukraine 
eingreifen soll, der möge überlegen, ob er seinen 

Fortsetzung S. 4

Kirchen & Vereine 
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Gemeinde Röttenbach
Achtung! Vorübergehend geänderte 
Öffnungszeiten! Bürgerbüro: 
Mo 8:30 - 12.00 u. 14.00 - 18.00 Uhr 
Do 8:30 - 12.00 u. 14.00 - 16.00 Uhr
Rathausplatz 1 – 91187 Röttenbach
Tel.: 09172 6910-0  Fax: 09172 6910-30
info@roettenbach.de - www.roettenbach.de

Der Rathaus-Wegweiser

Leitung
Thomas Schneider, 1. Bürgermeister, 
Tel.: 09172 6910-16

Sekretariat Bürgermeister,
Öffentliche Sicherheit und Ordnung, Standesamt
Lisa Schlosser // Lisa.Schlosser@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-16

Geschäftsleitung, Kämmerei
Peter Straß // Peter.Strass@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-15

Hauptamt, Kasse, Grund-, Gewerbe- und Hundesteuer
Fabian Bimüller // Fabian.Bimueller@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-14

Geschäftsführung KaDe GmbH,
Liegenschaften, Veranstaltungen
Michaela Padua // Michaela.Padua@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-12

Bauamt
Christian Lutz // Christian.Lutz@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-18

Personalamt, Förderwesen
Ronja Rampp // Ronja.Rampp@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-17

Bürgerbüro
Wolfgang Kolb // Wolfgang.Kolb@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-13

Zweckverband, Bürgerbüro
Martin Riedl // Martin.Riedl@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-69

Kasse Zweckverband
Oliver Kränzlein // Oliver.Kraenzlein@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-27

Öffentlichkeitsarbeit
Kathleen Paul // Kathleen.Paul@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-11

Familienzentrum
Theresa Stanka // Theresa.Stanka@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-22

Bauhofleitung
Robert Fleischer // Robert.Fleischer@roettenbach.de
Tel.: 09172 6910-40

Grund- und offene Ganztagsschule
Röttenbach-Mühlstetten
Frankenstraße 6, 91187 Röttenbach
Tel.: 09172 2023 (Grundschule)
Tel.: 09172 6670920 (Ganztagsschule)
www.gs-roettenbach-muehlstetten.de

Gemeindebücherei 
und vhs Außenstelle
Frankenstraße 6 (Schule); Agnieszka Lippa // Tel.: 09172 
4398977; Christine Mühling // Tel. 0170 5465065 vhs
Dienstag: 16:00 - 19:00 Uhr
Mittwoch: 8:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag: 15:30 - 18:00 Uhr
Freitag: 8:00 - 12:00 Uhr

HAUS für KINDER
Am Kindergarten 7, 91187 Röttenbach
Tel.: 09172 663363
Montag-Donnerst. 07-16.30 Uhr Freitag: 07 bis 14 Uhr
www.haus-fuer-kinder.com

Kath. Kindergarten St.Martin Mühlstetten
Föhrenweg 4, 91187 Röttenbach-Mühlstetten
Tel.: 09172 2782
Montag bis Donnerstag: 7:00 Uhr bis 16:30 Uhr
Freitag: 7:00 Uhr bis 14:30 Uhr
www.kindergarten-muehlstetten.de

Dorfladen
Rathausplatz 5, 91187 Röttenbach Tel.: 09172 7004589
Mo, Di, Do, Fr: 07:30 – 18:00 Uhr
Mi: 07:30 – 13:00 Uhr Sa: 07:00 – 12:00 Uhr

Seniorenbeirat
Gottwald Andraschko
seniorenbeirat@roettenbach.de
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Kontaktdaten bei Störungen 
Störungsdienst Wasser u. Abwasser: 09172/8480 
Störungsdienst Strom, N-Ergie: 01802/713 538 
Störungsdienst Gas, N-Ergie: 01802/713 600

Sitzungstermine 
Die nächste Gemeinderatssitzung findet voraussichtlich 
am Montag 11.04.2022, um 19:30 Uhr im Sitzungssaal des 
Rathauses (Rathausplatz 1) statt. 

Redaktionsschluss
Die nächste Ausgabe des Bürgerbriefes erscheint am 
01.05.2022. Redaktionsschluss ist der 15.04.2022

Restmüll/Biomüll 
Dienstag 12.04.2022, Dienstag  26.04. 2022, 

Altpapier/Gelber Sack 
für den Ort Röttenbach einschließlich 
Schlesierstraße und Am Obstgarten: 
Freitag 27.04.2022
für die Ortsteile Mühlstetten, Niedermauk, Ober- und 
Unterbreitenlohe: Mittwoch 28.04.2022

Gartenabfallcontainer: Der Gartenabfallcontainer 
steht seit 12.02.2022 wieder zur Verfügung. 

Problemabfälle / Umweltmobil
Beispielsweise: Chemikalien, Energiesparlampen, Gerä-
tebatterien/Akkus, Halogenlampen, Insektizide/Pestizi-
de, Nagellack usw. Kostenlose Abgabe am Umweltmobil 
oder an einem der vier Recyclinghöfe (Pyras, Georgens-
gmünd, Wendelstein, Büchenbach)

Das Rathaus informiert

Amtliche Bekanntmachungen

Rentenberatung 2021
Ralf Krawatzek ist ehrenamtlicher Versichertenberater 
für die Deutsche Rentenversicherung Bund und in Rötten-
bach ein wichtiger Ansprechpartner für alle Fragen rund 
um die Rentenversicherung. Als „Helfer in der Nachbar-
schaft“ kümmert er sich um die Anliegen der Versicherten, 
nimmt Anträge auf und lässt beim Rentenversicherungs-
träger den gegenwärtigen Rentenanspruch berechnen. 
Termine Rentenberatung: 11.04.2022 und 09.05.2022
Falls Sie einen Termin benötigen, setzen Sie sich bitte tele-
fonisch mit Ralf Krawatzek in Verbindung.
Ralf Krawatzek, Rentenberatung, Tel. 0152 / 57635229

Fundsachen:
 

•	 Silbernes MTB -  USB-Stick -  Ohrstecker -  
•	 Wollmütze - Handtasche mit Dokumenten

Einwohnerzahl zum 15.03.2022: 3.234 Einwohner

Vater, Bruder, Sohn oder seine Tochter in diesen 
Krieg schicken würde. Falls nicht, dann sollte 
auch nicht so großzügig mit dem Leben anderer 
Menschen umgegangen werden. Die Ukrainer 
unterstützen und auch Waffen bereitzustellen, ist 
aber unabdingbar. 
   Der Schweizer Friedensheilige Niklaus von Flüe 
hat vor 500 Jahren sinngemäß gesagt, breche 
nie ohne hochwichtigen Grund einen Krieg vom 
Zaun, doch wenn dich einer angreift, so wehre 
dich mannhaft. Dabei hat er versucht, im Vorfeld 
durch geschicktes Handeln Auseinandersetzun-
gen frühzeitig zu verhindern. 
   Vielleicht können wir aus dem großen Ukraine-
krieg etwas für unser Leben lernen. Ich träume 
davon, dass Menschen auch in unserem Land 
und in unserer Gemeinde freundlich miteinander 
umgehen. Dass die berechtigten Wünsche der An-
deren erkannt und anerkannt werden. Dass Streit 
um des Streites Willen vermieden wird – aber 
auch Flagge gezeigt wird, wenn Zivilcourage ge-
fragt ist. Wenn uns das im Kleinen gelingt, würde 
es vielleicht auch im Großen möglich sein. Und 
träumen darf man ja!

Ihr Thomas Schneider

Wir liefern jeden Tag kostenlos nach Röttenbach

Bahnhofstr. 29 ∙ 91166 Georgensgmünd

Telefon 09172 - 69 71 0
info@st-georgs-apotheke-geo.de

IMPRESSUM 

Herausgeber des Röttenbacher Bürgerbriefs in 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde Röttenbach 
ist der Schrenk-Verlag, Inh. Dr. Johann Schrenk, 
Alramweg 3, 91187 Röttenbach, www.buchfranken.de 
Zuschriften und Anzeigen an: 
schrenk@buchfranken.de

Redaktion und Seitengestaltung: 
Schrenk-Verlag, Röttenbach 
Design und Covergestaltung: 
Jäger brand & sales GmbH, 92361 Röckersbühl
Herstellung: Druckerei Rudolf Fuchs, 91174 Spalt

Der Umwelt zuliebe: gedruckt auf 100% Recycling-
Papier (Zert. Blauer Engel)
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Bei jedem Wetter in Röttenbach unterwegs

Die Zeitungszusteller in unserer Gemeinde

Redakteure könnten sich die Finger wund schreiben, 
Layouter kreativ sein und Druckerpressen rotieren: Wenn 
die Zeitung nicht in unseren Briefkästen landet, ist alles 
umsonst. Doch, wer bringt uns eigentlich unsere Tages-
zeitung, die Regionalzeitung oder den Bürgerbrief? Und 
brauchen wir Print-Zeitungen in unserem Online-Zeiten 
überhaupt noch?
   Immer pünktlich früh am Morgen sollen die Tageszeitun-
gen mit den aktuellen Nachrichten auf dem Tisch liegen, 
die Werbung soll nicht erst nach dem Aktionszeitraum 
gelesen werden, und wir freuen uns jeden Monatsanfang 
auf unseren Röttenbacher Bürgerbrief. Unsere Zeitungs-
zusteller trotzen dabei jedem Wetter. Vor allem im Winter, 
wenn die Außentemperaturen weit unter Null Grad liegen 
oder es stark schneit, wird der Beruf zur echten Heraus-
forderung. Teilweise stundenlang auf den Füßen, sorgen 
die Zusteller dafür, dass Bürger und Abonnenten den klei-
nen Luxus genießen können, pünktlich ihre Zeitungen zu 
lesen.
   Der Beruf ist vor allem für diejenigen etwas, die gern 
Zeit im Freien verbringen und sich durch die Einflüs-
se der Natur nicht gestört fühlen. Er ist hart, kann sich 
bei viel Fleiß jedoch lohnen, vor allem als Zuverdienst. 
Bereits Jugendliche können sich so etwas zu ihrem Ta-
schengeld dazu verdienen. Eine Ausbildung gibt es nicht. 
Der Beruf ist bestens geeignet für alle, die fit auf den Fü-
ßen oder dem Fahrrad sind. 
   Teilweise seit Jahrzehnten liefern unsere Röttenbacher 
Zusteller bereits Bürgerbrief im Gemeindegebiet aus. Für 
den Bürgerbief gibt es sogar für jeden Ortsteil eigene Aus-
träger. 

Wir haben die Zusteller in unserer Gemeinde über ihren 
Beruf gefragt, alle sind sich sehr einig in ihren Antworten 
– hier unser kleines Interview, dass wir mit drei Austrä-
gern geführt haben:

Gab es schon lustige Situationen?
•	 Wenn jemand in der Früh vor der Haustür wartet – 

mit heißem Kaffee.
•	 Wenn die Kinder sich streiten, wer die Zeitung an-

nehmen darf.

Woran erinnern Sie sich gerne?
•	 Wenn jemand nette Worte hat.
•	 Dass man sich stets mit bestimmten Personen unter-

halten kann und so immer etwas Neues erfährt.
•	 Dass die Enkelkinder in ihrem Heimatort nun auch 

ihr Taschengeld mit Zeitungsaustragen verbessern.

Woran erinnern Sie sich ungerne?
•	 Wenn im Winter nicht geräumt wird. Da sind Stürze 

sehr wahrscheinlich und bereits öfter vorgekommen, 
vor allem mit dem Fahrrad.

•	 Hunde, die am Gartenzaun hochspringen und laut 
bellen.

•	 Bei Bänderriß am Sprunggelenk musste der Mann 
die Arbeit übernehmen.

Was sind die größten Vorteile?
•	 Man ist schon mit der Arbeit fertig, wenn andere aufstehen.
•	 Man kann die Rente oder das Taschengeld gut auf-

bessern – ohne viel Arbeit.
•	 Freie Einteilung der Arbeit.
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•	 Man kommt durchs Dorf und kann sich mit den Bür-
gern unterhalten.

•	 Der Hund wird gleichzeitig ausgeführt, er kann den 
Wagen ziehen und trifft auf Artgenossen.

Was sind die Nachteile?
•	 Sehr früh aufstehen (für Tageszeitungen) bei jedem 

Wetter, egal ob es regnet oder die Sonne scheint.

Was ärgert Sie am meisten?
•	 Wenn in der Nacht die Straßenlaternen nicht bren-

nen (bei Tageszeitungen).
•	 Wenn Leute ihren Briefkasten oder ihre Zeitungsrol-

le nicht ausleeren und die Zeitung von letzter Woche 
noch im Briefkasten ist. 

•	 Wenn man den Leuten die Zeitung in die Hand gibt 
und sie die Zeitung vor den eigenen Augen in den 
Müll werfen.

Was können Bürger Ihnen Gutes tun?
•	 Die Zeitungsrohre an der Grundstücksgrenze anbrin-

gen und regelmäßig ihre Briefkästen ausleeren.
•	 Die Bürger könnten einen Aufkleber mit „Bitte keine Wer-

bung“ anbringen, wenn sie keine Werbung möchten.

An dieser Stelle sagen wir ein herzliches und großes Dan-
keschön an all unsere Zusteller, die bei Wind Wetter dafür 
sorgen, dass unsere Zeitungen zur rechten Zeit bei uns 
ankommen. Toll, dass es Euch gibt!

Online versus Analog
Doch: brauchen wir Zeitungen in unseren Online-Zeiten 
überhaupt noch? Das fragen sich vor allem jüngere Men-
schen, die sich fast ausschließlich über Online-Medien 
informieren. Der schnelle, unkomplizierte Zugang zu On-
line-Nachrichten ist dabei das schlagkräftigste Argument 
gegen die gedruckte Tageszeitung. Und dazu noch abso-
lut unabhängig von Ort und Zeit. Das ist auch der Grund, 
warum die gedruckte Auflagenzahl von Tageszeitungen 
jedes Jahr um ein paar Prozentpunkte schrumpft. 
   Trotzdem zählen Zeitungen weiterhin zu den bekann-
testen und gleichzeitig beliebtesten Informationsquellen 
in der Medienlandschaft. Seit nunmehr über 300 Jahren 
prägen Zeitungen unser gesellschaftliches Leben. Oft 
aus Gewohnheit sind sie bei vielen Menschen aus ihrem 
Alltag nicht mehr wegzudenken. Ob morgens am Früh-
stückstisch, mittags bei einer gemütlichen Tasse Kaffee 
oder abends nach Feierabend: Gedruckte Zeitungen sind 
in der Öffentlichkeit allgegenwärtig. Sie sind ein vertrau-
tes Produkt, das jeder schon einmal in der Hand gehalten 
hat. Ihr Bekanntheitsgrad und ihre Einfachheit machen 
sie so für viele unverzichtbar. Doch es gibt noch viele wei-
tere Vorteile, warum wir das gedruckte Wort so lieben:

Übersichtlichkeit
Während das Internet gerade ältere Menschen mit seiner 
Komplexität und seiner Fülle an Verlinkungen überfor-
dert, sind die übersichtlichen Layouts gedruckter Zeitun-
gen eine angenehme Alternative.

Aufmerksamkeit
Wer eine gedruckte Zeitung liest, ist hellwach. Hier gibt 
es keine blinkenden Buttons, plötzliche Pop-Up-Fenster 
oder Second Screens. Der Leser konzentriert sich wäh-
rend der Zeitungslektüre voll und ganz auf die Inhalte. 
Genau das macht Zeitungen so attraktiv für hochwertige 
redaktionelle Artikel und Werbeanzeigen. Der Fokus des 
Lesers liegt allein auf der Zeitungsseite, mit der er sich im 
Augenblick beschäftigt.
   Während sich Zeitungsleser also ernsthaft mit den In-
halten beschäftigen, neigen Online-Leser dazu, Texte nur 
noch zu scannen. Sie tauchen nicht wirklich in den Text 
ein, sondern überfliegen lediglich die Überschriften und 
die ersten Zeilen der Absätze. Was Online-Leser suchen, 
sind funktionale und pragmatische Lösungen. Mit Spaß 
und Freude am Lesen hat das häufig nichts mehr zu tun. 
Bei Printprodukten sieht das anders aus. Hier gönnen 
sich die Leser einen Moment der Ruhe, um einen Text 
von Anfang bis Ende zu lesen und auf sich wirken zu las-
sen. Nur so können wichtige Schlagwörter und Aussagen 
nachhaltig im Gedächtnis bleiben.

Glaubwürdigkeit
Zeitungen machen immer eine gute Figur und einen se-
riösen Eindruck. Auf Papier gedruckt, sind Botschaften 
glaubwürdiger. In sozialen Netzwerken kann jeder auf 
die Schnelle einen Post veröffentlichen. Die Folge sind 
Falschmeldungen und Rechtschreibfehler, oft mit fatalen 
Folgen. Demgegenüber geht einer gedruckten Zeitung Re-
cherche, Planung und viel Liebe zum Detail voraus. Einen 
Text im Internet kann man jederzeit verändern oder ent-
fernen. Doch wer seine Texte in einer Zeitung drucken 
lässt, steckt von vornherein mehr Arbeit in die inhaltliche 
Qualität. Das wissen auch die Leser zu schätzen. Denn die 
Informationen gedruckter Zeitungen stufen wir automa-
tisch als zuverlässig und vertrauenerweckend ein.

Lesekomfort
Zeitungs-Layouts schaffen Struktur und Übersicht. Auf 
einer Zeitungsseite haben wir alle Inhalte auf einen Blick, 
ohne erst mehrfach nach unten zu scrollen. Wir können 
uns wesentlich leichter orientieren und besser abschät-
zen, wie viel Lesezeit ein Artikel in Anspruch nimmt. Auf 
einem Smartphone-Screen sehen wir immer nur einen 
kleinen Ausschnitt. Hier fehlt uns oft der rote Faden, den 
wir dank des Layouts einer gedruckten Zeitungsseite di-
rekt erkennen. Das spiegelt sich auch in unserem Erinne-
rungsvermögen wieder. Bei Printmedien haben wir selbst 
zu einem späteren Zeitpunkt eine konkrete Vorstellung 
davon, in welchem Abschnitt auf der Seite wir eine be-
stimmte Information gelesen haben. Eine derartige Ori-
entierung fehlt uns bei digitalen Medien. Da wir hier die 
Inhalte immer nur häppchenweise auf einem kleinen 
Bildschirm vorgesetzt bekommen, verlieren wir das gro-
ße Ganze aus unserem Sichtfeld. Dadurch nehmen wir 
einen Großteil der Informationen bloß flüchtig wahr. Im 
nächsten Augenblick sind sie allerdings bereits wieder 
vergessen.
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Haptik
Zeitungen sind ein Erlebnis für alle Sinne. Der Geruch 
des Zeitungspapiers, die zarten Seiten in unseren Hän-
den und das typische Knistern, wenn wir die Zeitung 
aufblättern. All das macht Zeitunglesen so bezaubernd. 
Durch die besondere Haptik empfinden wir die Inhalte 
von Zeitungen als handfeste Botschaften, zu denen wir 
eine starke Verbindung aufbauen. Das hektische Flim-
mern der Bildschirme unserer Smartphones, Tablets & Co 
kann hier nicht mithalten.

Umweltfreundlich
Bei der Umweltfreundlichkeit scheiden sich die Geister. 
Ein hoher CO2 Ausstoß bei Online-Vorgängen steht dem 
Baumverbrauch bei der Papierherstellung gegenüber. 
Doch Digitale Kommunikation ist de facto nicht umwelt-
freundlicher als Print, das lässt sich belegen. Vor diesem 
Hintergrund sagt der Bundesverband Druck und Medien 
(BVDM) dem sogenannten „Greenwashing“ durch den 
Wechsel von Print auf Digital den Kampf an. Die BVDM-
Website präsentiert hierzu u. a. Fakten zur Nachhaltigkeit 
von Print (www.bvdm-online.de/greenwashing).

Auch unser Bürgerbrief wird bei der Druckerei Fuchs aus 
Spalt auf einem 100 % Recycling-Papier mit dem Zertifikat 
‚Blauer Engel‘ gedruckt, und wir als Redaktion des Bürg-
erbiefes freuen uns jeden Monat, dass unser gut recher-
chiertes, nachhaltig produziertes und mit viel Leiden-
schaft erstelltes Printprodukt von unseren Röttenbacher 
Zeitungsausträgern in time zu Ihnen geliefert wird.

Jugendbeirat

Fischwirt im Bezirk Oberpfalz
• Schriftführerin: Lena Klebl, 18 Jahre, Ausbil-

dung zur Industriemechanikerin bei Bosch
• Beisitzer: Jonas Lang, 16 Jahre, Ausbildung zum

Einzelhandelskaufmann bei Rewe
• Beisitzer: Lukas Lang, 19 Jahre, Landmaschi-

nenmechatroniker
• Beisitzer: Martin Lippa, 19 Jahre, Studium

Rechtswissenschaften

1. Schlauchboot fahren im Pegnitztal – ganztags
im Schlauchboot-Canadier paddeln, Ausrüstung
wird gestellt

2. Klettersteig „Höhenglückssteig“ in der fränki-
schen Schweiz – ganztags gesichert mit einem
Guide klettern, Ausrüstung wird gestellt

3. Escape Room „Auf den Spuren von Sherlock Hol-
mes“, Rätsel lösen und Geheimnisse lüften in
einem Wettlauf gegen die Zeit

Wir freuen uns sehr, dass es bei uns wieder einen 
Jugendbeirat gibt, der sich für eine jugendfreundli-
che Gemeinde einsetzt. Der etwas verändern möch-
te und dort anpacken will, was nicht gefällt und das 
ausbaut, was die Kinder und Jugendlichen in unse-
rer Gemeinde bereits mögen.

v.l.n.r.: Martin Lippa, Lukas Lang, Jonas Lang, Julian 
Gott-wald, Lena Klebl, Jan Hermann, Felix Votav (fehlt 
im Bild)

Der Vorsitzende des Jugendbeirates hat die Leitung 
inne, unterbreitet Vorschläge und steuert Kooperati-
onen untereinander. Alle Mitglieder des Jugendbei-
rates wurden für 3 Jahre gewählt. 
   Im Dezember 2021 fand das erste Treffen statt, es 
wurden erste Ziele erarbeitet und eine Instagram-
Seite beschlossen. Ganz oben auf der to-Do Liste 
steht der Jugendtreff und das Mitgestalten des Fe-
rienprogramms für die Sommerferien. Letzteres ist 
bereits zusammen mit Theresa Stanka vom 
Familienzentrum in Arbeit. Es wurden 3 spannende 
Programmpunkte ausgewählt, die der Jugendbeirat 
aktiv mit betreuen möchte:

Im November 2021 wurde in unserer Gemeinde wie-
der ein Jugendbeirat ins Leben gerufen, der sich dafür 
einsetzt, eine jugendfreundliche Gemeinde zu schaf-
fen. Wer könnte am besten dafür sorgen, dass die In-
teressen von Kindern und Gleichaltrigen durchgesetzt 
werden, als viele engagierte Jugendliche und Heran-
wachsende!
   Der Jugendbeirat kann in allen Angelegenheiten, die 
Kinder und Jugendliche in unserer Gemeinde betreffen, 
Anregungen und Empfehlungen aussprechen, sowie Stel-
lungnahmen abgeben. Er verfügt über ein Budget, welches 
es ihm ermöglicht, in Eigenverwaltung von Jugendlichen 
initiierte Projekte zu fördern. Veranstaltungen können or-
ganisiert und Konzepte entwickelt werden. 

Unser neu gewählter Jugendbeirat 
• Vorsitzender Jan Hermann, 22 Jahre, Ausbil-

dung zum Bankkaufmann bei der Sparkasse
• 1. Stellvertreter Felix Votav, 19 Jahre, Ausbildung

zum Polizisten
• 2. Stellvertreter Julian Gottwald, 20 Jahre,
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Der 1. Bürgermeister Thomas Schneider gratuliert zusam-
men mit dem Geschäftsleiter der Gemeinde Peter Strass 
der strahlenden Lisa Schlosser zur bestandenen Prüfung 
zur Verwaltungsfachwirtin. Mit diesem Abschluss quali-
fiziert sich Frau Schlosser auch für Aufgaben des geho-
benen Dienstes. Sie freut auf die neuen, spannenden Auf-
gaben und Herausforderungen.

Schlüsselübergabe zum Faschingsende
In Röttenbach begann die närrische Zeit exakt am 
11.11.2021 um 11 Uhr 11 mit dem sogenannten Rathaus-
sturm.  Beim Rathaussturm wird das örtliche Rathaus 
durch die Narren besetzt. Dieser Brauch „zwingt“ unseren 1. 
Bürgermeister Thomas Schneider den Rathausschlüssel an 
die Narren zu übergeben und damit die gewohnte Ordnung 
während der „fünften Jahreszeit“ außer Kraft zu setzen. 
    Das närrische Treiben endete am Faschingsdienstag, 
den 01.03.2022. An diesem Tag wurde unserem Bürger-
meister der symbolische Schlüssel zurückgegeben, da-
mit alles wieder seine „gewohnte Ordnung“ hat. Über-
geben hat den Schlüssel das Prinzenpaar Prinzessin 
Andreana I. und Prinz Alex I. zusammen mit Steve Han-
nich und Holger Schlick vom Elferrat.   Der Röttenbacher 
Faschingsclub hat 176 Mitglieder (121 Erwachsene und 55 
Kinder), die in den verschiedensten Veranstaltungen zu-
sammen lachen, Spaß haben und tanzen. Neue Mitglie-
der sind übrigens jederzeit herzlich willkommen!

   Personalien

Der „Rathaussturm“

Licht aus für einen lebendigen Planeten!
Wieder hat die Gemeinde Röttenbach ein Zeichen für 
mehr Klimaschutz gesetzt. Wir haben uns am 26. März 
2022 an der „Earth Hour“ beteiligt – die Klimaschutzak-
tion vom WWF. An diesem Abend haben um 20.30 Uhr 
Menschen, Städte und Unternehmen auf der ganzen Welt 
für 60 Minuten das Licht ausgeschaltet. Eine symbolische 
Zustimmung per Lichtschalter für mehr Klimaschutz - 
und Röttenbach war dabei. Wir haben nicht nur 60 Minu-
ten das Licht ausgeschaltet, sondern die ganze Nacht. 
   Viele Bürger:innen haben mitgemacht, ein Zeichen fürs 
Klima gesetzt und eine wichtige Botschaft an die Politik 
gesendet. Egal ob von zuhause aus oder unterwegs, ob 
analog oder digital.    Die Earth Hour des WWF fand dieses 
Jahr bereits zum 16. Mal statt. Ihren Anfang nahm die Ak-
tion im Jahr 2007 in Sydney. Mittlerweile wird die „Stunde 
der Erde“ auf allen Kontinenten in mehr als 180 Ländern 
veranstaltet. Weltweit nehmen mehr als 7.000 Städte teil, 
allein in Deutschland waren es 585 im letzten Jahr. 
   Alle Infos und Orte gibt es beim WWF Deutschland auf 
www.wwf.de/earth-hour. 

Einundvierzig Handys an missio gespendet
Im Dezember 2020 hat die Gemeinde dazu aufgerufen, 
alte, unbenutzte Handys aus der Schublade zu holen und 
diese an missio, eines der großen katholischen Hilfswer-
ke, zu spenden.  
   Die Handyspende-Aktion hilft zum einen der Umwelt, 
weil die seltenen, wertvollen Rohstoffe wie Gold recycelt 
werden, es muss weniger Material umweltschädigend ab-
gebaut werden. Nicht recycelbare Stoffe werden fachge-
recht entsorgt und können somit nicht mehr die Umwelt 
belasten.
   Zum anderen hilft die Aktion den Menschen, die welt-
weit durch moderne Sklaverei ausgebeutet werden. Aus 
dem Erlös des Recyclings und der Wiederverwertung erhält 
missio einen Betrag, mit dem Projektpartner/innen vor Ort 
in Asien oder Afrika unterstützt werden. 
   Insgesamt konnten in den Abgabeboxen im Dorfladen und 
im Rathaus 41 ausgediente Handys gesammelt werden.

Herzlichen Dank an alle, die mitgemacht haben! 

Earth Hour

Handys für Missio
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Hilfe für die Ukraine (1)

Sachspenden für die Gemeinde Tarashany/Ukraine

Alexis Akkermann aus Röttenbach und sein Team sind 
am 10.03.2022 mit 2 Transportern, einem großen Anhän-
ger und einem PKW vollbeladen mit Sachspenden (Le-
bensmittel, Hygieneartikel, Medikamente) Richtung ru-
mänisch/ukrainische Grenze gestartet um Hilfe vor Ort 
im Kriegsgebiet zu leisten.
   Unglaubliche 6751,7km sind sie gefahren, haben 895,47 
Liter Diesel verbraucht und 154 Kartons gepackt. Viele 
Stunden haben sie sortiert, aufgelistet, geplant, telefo-
niert, auf- und abgeladen und sind gefahren. Wir freuen 
uns sehr, dass die Gemeinde Röttenbach etwas zu dieser 
wunderbaren Spenden-Aktion beitragen konnte und den 
Hilfskonvoi mit 2.500 € unterstützen konnte.
   Innerhalb von nur 3 Tagen verbreitete sich Herr Akker-
manns Spendenaufruf inner- und außerhalb unserer Ge-
meinde und es kam zu einer Flut an Hilfsbereitschaft. 
Ursprünglich war geplant, mit nur einem PKW ins Kriegs-
gebiet zu fahren. Zum Schluss wurden 2 Transporter, ein 
großer Anhänger und ein PKW gebraucht, um alles zu 
verstauen.
   An der rumänisch/ukrainischen Grenze angekommen, 
wurden die Hilfsgüter direkt an Wassili Tschuljak über-
geben, dem Bürgermeister der ukrainische Gemeinde 
Tarashany, einen Vorort von Chernovsty. Der Empfang 
wurde schriftlich mit dem Gemeindestempel bestätigt. 
Den Kontakt hatte Herrn Akkermanns Mutter, Eva Akker-
mann, über Sauciuc Ilie, den Präsidenten der UUK Filiale 
Suceava (ein Verein ukrainischer Bürger in Rumänien) 
hergestellt. 
Wassili Tschuljak war überwältigt von dieser großen 
Hilfsbereitschaft aus Deutschland und bedankte sich un-
ter Tränen bei der Familie Akkermann und seinem Team. 
Mehrere Kilogramm Nudeln wurden noch vor Ort sofort 
verkocht.
   An der Stelle nocheinmal vielen Dank an EDEKA, der St. 
Georgs Apotheke und der Marktapotheke aus Georgens-
gmünd, die es nicht nur geschafft haben, alles in kürzes-
ter Zeit für die Spende unserer Gemeinde zu beschaffen, 
sondern selbst noch einen Teil gespendet haben bzw. uns 
nur den Einkaufspreis berechnet haben. Ebenso die Fir-
ma Beer Energien GmbH mit Hauptsitz in Nürnberg, wel-
che den Autohof in Röttenbach betreibt, die einen großen 
Teil der Kraftstoffkosten übernommen hat und die Firma 
JA Reisemobile aus Röttenbach, die ihre Fahrzeuge kos-
tenfrei zur Verfügung gestellt hat.

Diese Aktion war ein helles und ganz wunderbares Bei-
spiel an Zusammenhalt und Hilfsbereitschaft! Vielen 
Dank in erster Linie an die federführenden Organisato-
ren, die Brüder Alexis & Antonio Akkermann, Eva Akker-
mann, den weiteren Freunden und Fahrern, den vielen 
Firmen und Privatleuten, die diese Spendenaktion zu der 
gemacht haben, was es war: ein Lichtblick für diejenigen, 
denen gerade viel Leid geschieht.
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Hilfe für die Ukraine (2)

Hilfe für Ukraine-Flüchtlinge
Wir alle sind erschrocken über die Bilder von den bruta-
len Angriffen und den hilflosen Familien auf der Flucht. 
Städte und Dörfer werden bombardiert, viele Menschen 
sterben. Angesichts des Leids steht die ganze freie Welt 
zusammen und solidarisiert sich mit den tapferen Ukrai-
nern, die ihr Land verteidigen. 
   Hunderttausende Menschen sind bereits nach Polen, 
Rumänien, Ungarn und in die Slowakei geflohen – vor 
allem Frauen und Kinder. Auch bei uns sind die ersten 
Flüchtlinge angekommen. 

Möchten auch Sie sich ehrenamtlich engagieren oder eine 
Unterkunft zur Verfügung stellen, kontaktieren Sie bitte:

•	 Unser Familienzentrum in der Gemeindeverwaltung 
Röttenbach: Theresa Stanka (Tel.: 09172/6910-22, Mail: 
theresa.stanka@roettenbach.de) oder

•	 Das Landratsamt Roth, wenn Sie eine Unterkunft an-
bieten können (Tel.:  09171 / 81-2310, Mail: unterbrin-
gung@landratsamt-roth.de)

•	 Kontaktstelle „Für einander“ für ehrenamtliches En-
gagement (Tel.:  09171 / 81-1360)

•	 Internetseite https://www.landratsamt-roth.de/ukrai-
ne?sub=ukraine_info mit weiteren Informationen 
und Kontaktmöglichkeiten  

Das angekündigte Onlineformular zur Anmeldung/Re-
gistrierung von Geflüchteten Ukrainern ist ebenfalls auf 
der Seite freigeschaltet und steht zweisprachig zur Ver-
fügung. Die dort eingegeben Daten werden direkt an das 
Landratsamt übermittelt.

Vielen herzlichen Dank für Ihre Hilfsbereitschaft!

9 Jahre Dorfladen

Neun Jahre sind seit der Gründung des Röttenbacher 
Dorfladens vergangen, und 425 Tausend Mal klingelte in 
dieser Zeit die Kasse. Für das laufende Jahr hat sich das 
Team der Dorfladen-Genossenschaft viel vorgenommen. 
Nachdem bereits im Herbst 2020 die Obst- und Gemüse-
abteilung neugestaltet wurde (wir berichteten davon), 
und nun auch die Schreibwaren ansprechend präsentiert 
werden, plant man mit der neuen Regionaltheke eine um-
fassende Neustrukturierung des Angebots an regionalen 
und lokalen Produkten. Im Sortiment des Dorfladens will 
man die von verschiedenen Direktvermarktern in der 
Region angebotenen Lebensmittel, Geschenkartikel und 
Mitbringsel bündeln. 
   

v.l. Charly Freudenberger,  Alexandra Schleicher, Jaqueline 
Wirth und Sonja Pappenheimer

Im Non-Food-Bereich sind vertreten: die Tonzauberwerk-
statt aus Schloßberg, die Rummelsberger Diakonie und 
Kangaroo Kinderbücher. An lokalen Produkten aus Röt-
tenbach führt der Dorfladen in seinem Sortiment Kartof-
feln der Familie Gilch, Kaffee aus der Rösterei Caffe limes, 
Reinigungsmittel der Marke SIRAL, Apfel- & Birnensaft 
aus eigener Produktion des Heimat- und Gartenbauver-
eins, Bienenhonig sowie Regionalia-Bücher aus dem 
Schrenk-Verlag. Die neue Regional- und Bio-Ecke findet 
anstelle der bisherigen Sitzecke ihren Platz. Beim Bau der 
Einrichtungsmöbel erhält der Dorfladen tatkräftige Un-
terstützung von Mitgliedern des Röttenbacher Umwelt-
stammtischs. Die Arbeiten werden wohl bis Herbst ab-
geschlossen sein. Im jetzigen Getränkebereich soll eine 
neue, gemütlich eingerichtete Kaffee-Ecke entstehen, die 
vermutlich Anfang Mai fertig gestaltet sein wird. 
   Das bisher mit Erfolg angebotene Vollsortiment soll be-
stehenbleiben, betonen Sonja Pappenheimer und Char-
ly Freudenberger vom Werbeteam des Dorfladens im 
Gespräch mit dem Bürgerbrief. Man wird sich auch im 
Service-Bereich Neues einfallen lassen. So möchte man 
mit einem neu durchdachten Bestell- und Lieferservice 
flexibler auf die Wünsche der Kundschaft eingehen, wo-
bei das Dorfladenteam auch an die Betriebe im Gewerbe-
gebiet denkt. Mit seinem erweiterten Angebot und dem 
Umbau will der Dorfladen den Einkauf vor Ort attrakti-
ver gestalten und damit auch zur Steigerung der lokalen 
Wertschöpfung beitragen. 
Bericht und Foto: Johann Schrenk
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 Gemeinderatssitzung März 2022 (1)

Wohnen für Alle
Beim Projekt „Wohnen für Alle“ wurde vom Gemeinderat 
die neueste Variante des Planungsbüros P4  zur Freiflä-
chengestaltung an der Weißenburger Straße einstimmig 
beschlossen. Auslöser für den neuen Entwurf war ein 
Schreiben der Baudirektion der Regierung von Mittelfran-
ken, wonach der zuvor eingereichte Entwurf nicht förder-
fähig sei. So sind nach dem neuen Entwurf eine Sitzgrup-
pe mit Tischen und eine schattenspendende Pergola auf 
dem „Platz der Begegnung“ vorgesehen. Um die Wertig-
keit des Platzes zu erhöhen, müssen ca. 30.000 Euro „in 
die Hand genommen werden“. Probleme bereitet derzeit 
noch das Boden-Niveau des Baukörpers der beiden Bau-
abschnitte II und III, das im nordöstlichen Bereich der An-
lage um bis zu 1,5 Meter tiefer liegt als die angrenzenden 
Flächen. Hier muss mit den Planern zusammen um eine 
einvernehmlichen Lösung gerungen werden.

Niveau-Unterschiede zur Umgebung im Bauabschnitt III

Breitbandversorgung
In der Breitbandversorgung ist die Gemeinde Röttenbach 
bestrebt, allen Bewohnern, Unternehmen und öffentli-
chen Einrichtungen eine optimale Nutzung der Gigabit-
netze zu ermöglichen. Deshalb sollen gemäß dem neuen 
„Graue-Flecken-Förderprogramm“ des Bundes für alle 
Adressen, die bislang noch nicht optimal angeschlos-
sen wurden, eine Versorgung mit Bandbreiten von min-
destens 100 Mbit/s sichergestellt werden. Dazu muss, so 
Christian Lutz vom Bauamt, das komplette Gemeindege-
biet überprüft werden. Die FIBER CONCEPT GmbH in Re-
gensburg wurde vom Rat damit beauftragt, der Gemeinde 
bei allen für die Förderung nötigen Projektschritten be-
hilflich zu sein. 

5 Anträge der CSU-Fraktion
In einem 5-teiligen Antragspaket ist die Fraktion der CSU 
an den Gemeinderat herangetreten und regte eine Dis-
kussion zu folgenden Punkten an: Zunächst geht es da-
rum, für ortsansässige Personen – hier sollen vor allem 
junge Familien angesprochen werden – die Möglichkeit 
zu bieten, Baugrundstücke in Röttenbach zu erwerben. 
Dazu müsste das von der Gemeinde beschlossene Mora-
torium aufgehoben werden, womit die Ausweisung von 
neuem Bauland eingestellt wurde. Michael Gerstner von 
der Fraktion benannte mehrere Leerstände, die man da-
für in Betracht ziehen könne. Der Gemeinderat beschloss 
einstimmig, diesen Antrag zur weiteren Behandlung an 
den Bauausschuss zu verweisen. Auch sollten, so die An-
tragssteller von der CSU, neue Flächen für den Ausbau der 
Ladeinfrastruktur auf Gemeindegebiet ausgewiesen wer-
den. Diese Frage soll, wie bereits vor längerer Zeit vom Ge-
meinderat beschlossen, im Ausschuss für Umwelt, Nach-
haltigkeit und Naherholung weiterbearbeitet werden. 
   Um die dezentrale Energieversorgung auch in Rötten-
bach voranzubringen, beantragte die CSU-Fraktion den 
Ausbau von Photovoltaikanlagen auf oder an privaten 
Gebäuden. Dazu sollte ein kommunales Förderprogramm 
erarbeitet werden. Gedacht sei, so Michael Gerstner, an ei-
nen Zuschuss von 300 Euro für jeden Bauherren, der beim 
Bau seines Hauses eine PV-Anlage installiert. Um jährlich 
ca. 70 Anlagen auf diese Weise fördern zu können, soll die 
Gemeinde entsprechende Mittel in Höhe von 21.000 Euro 
pro Jahr bereitstellen. Im Prinzip befürworteten die Spre-
cher der beiden Fraktionen von Freien Wählern und SPD 
den Vorschlag, gaben aber zu bedenken, dass der Betrag 
von 300 € bei der Entscheidung für eine Investition von 
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Gemeinderatssitzung März 2022 (2)

20.000 Euro nicht gerade ausschlaggebend sein dürfte. 
Michael Gerstner betonte, man wolle mit dieser Aktion 
„ein Zeichen setzen“. Kai Stuckenberg (FW) regte eine 
Sammelausschreibung mehrerer Bauherrn-Familien an, 
um Geld bei der Beschaffung einzusparen, und Franz-Jo-
sef Mühling (ebenfalls FW) stellte die Frage in den Raum, 
ob die energetische Sanierung nicht auch im Rahmen der 
Städtebauförderung unterstützt werden könne. Viele Fra-
gen – viele offene Antworten. Einstimmig beschloss der 
Gemeinderat, den Antrag ebenso im Ausschuss für Umwelt, 
Nachhaltigkeit und Naherholung weiter zu bearbeiten. Auf 
diese Weise wurde auch mit dem vierten Antrag zum Aus-
bau der Bushaltestelle in der Frankenstraße verfahren.
   Auch der CSU-Antrag zur Überprüfung der Wander-
wege auf dem Gemeindegebiet Röttenbach wurde ein-
stimmig angenommen. Es gehe darum, die bestehenden 
Wanderwege zu pflegen, damit sie ganzjährig begehbar 
sind. Geklärt werden müsse, so Michael Gerstner für sei-
ne Fraktion, wo man konkret in das Wegenetz eingrei-
fen müsse. Thomas Schneider verwies darauf, dass nur 
sehr wenige Wanderwegstrecken in das Aufgabengebiet 
der Gemeinde fallen würden. Er denke dabei an die be-
stehende Kneipp-Tour oder den „Literaturwanderweg“, für 
den die Pläne bereits in der Schublade liegen würden. Es 
handele sich dabei allerdings um ein Gemeinschaftspro-
jekt der Gemeinden Georgensgmünd, Röttenbach, Plein-
feld und Ellingen, das man wieder zum Leben erwecken 
sollte. Gemeinsam wolle man erkunden, auf welchen 
Wanderwegen die Gemeinde für die Beschilderung und 
den Wegzustand zuständig sei. Es geht dabei auch um die 
Einbindung bzw. Anbindung an die überregionalen Wan-
derwege. 

Die Dorflinde in Röttenbach musste gefällt werden
Nahezu 100 Jahre beherrschte die Linde an der Ecke Ro-
ther- und Niedermauker Straße das Ortsbild im Herzen 
des Altorts Röttenbach. Der Bevölkerung war der Baum 
ans Herz gewachsen, und als zu Beginn der Umgestal-
tung der alten B2 darüber diskutiert wurde, ob der Baum 
den Straßenbauarbeiten weichen solle, wurde eine Unter-
schriftenaktion gestartet, um den Bestand der alten Linde 
zu fordern. Die Gemeinde veranlasste eine erste Untersu-
chung, und man war sich einig darin, den Baum erhalten 
zu wollen.  
   Nun wurde unter dem Tagesordnungspunkt „Sonstiges“ 
in der März-Sitzung des Röttenbacher Gemeinderats be-
kannt, dass die 100 Jahre alte Dorflinde von einem Schäd-
ling befallen ist. Der als „Lackporling“ bekannte Pilz hat 
den stattlichen Baum inzwischen soweit geschädigt, dass 
dieser nun aus Sicherheitsgründen gefällt werden müsse. 
Ausgerechnet zur Straßenseite hin (Rother Straße), so Ge-
meinderat Franz-Josef Mühling von den Freien Wählern 
in seiner Stellungnahme, wurde die Holzwandung durch 
die vom Pilz verursachte Weißfäule bis auf wenige Zenti-
meter zersört. Franz Josef Mühling, der für die Gemeinde 

vorher ...		             ... nachher	

Röttenbach im Rahmen des städtebaulichen Rückbaus 
der Rother und Weißenburger Straße für die Begrünung 
und Neubepflanzung der Straßenrandbereiche zuständig 
war (wir berichteten davon), war am untersten Ende des 
Baumstamms ein massiver Bewuchs mit Fruchtkörpern 
eines schädlichen Pilzes aufgefallen.
   Als dafür Zuständiger unterrichtete er die Gemeinde 
und betonte, dass Handlungsbedarf bestehe. Daraufhin 
wurde von Roland Dengler, einem von der Regierung be-
stellten und vereidigten Sachverständigen in Lauf a.d. 
Pegnitz ein Gutachten angefordert. Nach entsprechenden 
Messungen vor Ort wurde das Gutachten erstellt und in-
zwischen auch der Gemeinde zugeleitet. Demnach sei 
straßenseitig, so Mühling weiter, bei diesem Baum über-
haupt keine Spannung mehr vorhanden, und auf der 
Rückseite befindet sich nur noch eine geringe Menge an 
Holzsubstanz. Die Sicherheit für Passanten in diesem Be-
reich ist gefährdet. So steht im Gutachten zu lesen: „Die 
Fäule erstreckt sich nach unten in den Wurzelstock, nach 
oben in den Stamm reicht die Holzzerstörung jedoch nur 
etwa einen halben Meter. Dies bedeutet, dass der Stamm-
fuß bei Windeinwirkung hohen Umlenkungskräften aus-
gesetzt ist, welche ein plötzliches Versagen durch Biege-
bruch herbeirufen können.“ Ein trauriges Resumee zog 
Franz Josef Mühling zum Schluss seiner Stellungnahme: 
„Wir werden uns kurzfristig von dem Baum verabschie-
den müssen“. Er betonte aber auch, dass man im Umfeld 
der alten Linde bereits etliche neue Bäume und Sträucher 
angepflanzt habe. Bürgermeister Thomas Schneider hielt 
fest, dass die Gemeinde bemüht sei, an der Stelle der ge-
fällten Linde für Ersatz zu sorgen.
Berichte und Fotos: Johann Schrenk
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  HERZLICHE EINLADUNG 
 

 8.4. 
Freitag 

 

MÜLLSAMMELAKTION 
 

Wo:      Röttenbach-Mitte (vor Gasthaus Christoph) 
Wann: 16:00 – 18:00 Uhr 
Bitte mitbringen: Signalweste, Handschuhe, 
Sammelbehälter, Mund-Nase-Schutz 

  
28.4. 
Donnerstag 

 

INSEKTENFREUNDLICHER GARTEN 
 

Vortrag von Anette Schäffer, Autorin von  
„Ein Garten für Insekten“ 
 

Wo:      Kleine Kneipe, Röttenbach-Mühlstetten 
Wann: 19:00 Uhr 
Bitte anmelden: Tel. 0175 4870211 oder 
info@umweltstammtisch-roettenbach.de 

 
Nähere Informationen zu beiden Terminen auf  
www.umweltstammtisch-roettenbach.de 

 
Umweltstammtisch

NeueröffNuNg 
im MAI in der alten SPArKASSe röTTeNBACH

Wellness -  Active - BeAuty

Wimpern, Haare, Makeup, Nägel, Massage, Fitness und mehr...
www.beautiful-for-kings-and-queens.de

Hier könnte Ihre Kleinanzeige stehen!
Sie können solche im Röttenbacher Bürgerbrief 
gratis platzieren (max. 3 Zeilen). 

Kleinanzeigen 
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Das Landratsamt Roth informiert

Vorbildlich nachhaltig
Die Klimaschutzstelle des Landkreises Roth ruft erneut 
zur Teilnahme am Bayerischen Klimaschutzpreis auf

„Viele Menschen und Initiativen in unserem Landkreis 
engagieren sich bereits im Kleinen und Großen für den 
Klimaschutz. Oft seit vielen Jahren, ganz selbstverständ-
lich und ohne großes Aufheben darum zu machen“, so 
die Klimaschutzstelle im Landkreis Roth. Dies soll durch 
die Vergabe des bayerischen Klimaschutzpreises gewür-
digt und bekannt gemacht werden. „Machen Sie mit und 
schlagen Sie Personen oder Projekte vor, die ihrer Mei-
nung nach einen Preis verdienen!“ Mit dem Bayerischen 
Klimaschutzpreises wird die Staatsregierung in diesem 
Jahr zum zweiten Mal einen Preis für besondere Ver-
dienste um den Klimaschutz vergeben. Dieser ist mit ins-
gesamt 15. 000 Euro dotiert. 

Bewerbung für den Klimaschutzpreis – so geht‘s
Jeder kann bis einschließlich 11. April 2022 engagierte 
Privatpersonen, Freizeitgruppen, Nachwuchsforschen-
de, Hobbyerfinderinnen und -erfinder, Vereine, Betrie-
be oder Kommunen mit Bezug zu Bayern vorschlagen. 
Dies bedeutet: Entweder haben die Teilnehmenden ihren 
dauerhaften Haupt(wohn)sitz im Freistaat oder sie enga-
gieren sich in Bayern für den Klimaschutz oder für die 
Anpassung an die Auswirkungen des Klimawandels. Die 
Initiative sollte bereits laufen und messbare Ergebnisse 
aufweisen. Sie können aber auch Teilnehmende vorschla-
gen, deren Einsatz zwar bereits beendet ist, aber bis in die 
Gegenwart wirkt. Geehrt werden Projekte, die durch ein 
stimmiges Gesamtkonzept überzeugen. Bei der Auswahl 
wird unter anderem auf die Kriterien Originalität, Innova-
tion, Übertragbarkeit auf Dritte, Nachhaltigkeit, Kontinui-
tät sowie Transparenz bezüglich der Projektentwicklung 
und ihrer Umsetzung geachtet.

Sie können sich nicht selbst bewerben, sondern aus-
schließlich Dritte für den Preis vorschlagen. Hierzu müs-
sen Sie das Vorschlagsformular ausfüllen und absenden. 
Falls Ihr Vorschlag die Teilnahmekriterien erfüllt, tritt die 
Landesagentur für Energie und Klimaschutz (LENK) per 
Mail oder auf dem Postweg an die vorgeschlagene Person 
heran und laden diese ein, ein Online-Bewerbungsformu-

lar auszufüllen. Die vorgeschlagene Person nimmt nur 
dann am Wettbewerb teil, wenn sie das Bewerbungsfor-
mular fristgerecht und vollständig abschickt. Es zählt der 
Zeitpunkt des Eingangs der elektronischen Bewerbungs-
unterlagen.
Der Bayerische Klimaschutzpreis ist mit einer Summe 
von insgesamt 15.000 Euro dotiert, die auf die Gewinner-
projekte aufgeteilt wird. Außerdem wird ein Imagefilm 
über das ausgezeichnete Projekt gedreht, den die Preis-
tragenden zu Werbezwecken einsetzen können.
Eine unabhängige Jury ermittelt die Preisträger des Wett-
bewerbs „Bayerischer Klimaschutzpreis 2022“. Organi-
siert wird dieser Wettbewerb von der Landesagentur für 
Energie und Klimaschutz (LENK) im Landesamt für Um-
welt (LfU).

Bewerbung für den Bayerischen Klimaschutzpreis
Das Vorschlagsformular finden Sie online unter:  
www.lenk.bayern.de/themen/projekte/klimaschutz-
preis/vorschlag.html
Einsendeschluss ist der 11. April 2022
Weitere Informationen unter: 
www.landratsamt-roth.de/klimaaktuell 

Testradler gesucht 
In diesem Frühjahr lohnt es sich besonders, das Fahrrad 
aus dem Winterschlaf zu wecken. Anlässlich seines 50. 
Jubiläums schickt der Landkreis Roth Testradler auf Tour 
zu den schönsten Ecken der Region. Fahrradbegeisterte 
können sich ab sofort für die Aufgabe bewerben. 

Tourenvorschläge zum Landkreisjubiläum
2022 feiert der Landkreis Roth sein 50-jähriges Bestehen. 
Eine gute Gelegenheit, um die ganze Vielfalt der Land-
schaften zwischen Schwabachtal, Reichswald, Rothsee, 
Jura und Brombachsee mit dem Fahrrad zu entdecken. 
Zum Landkreisjubiläum sollen 9 neue Tourenvorschläge 
alle Städte, Märkte und Gemeinden verbinden und inte-
ressierte Radler zu den landschaftlichen, touristischen 
und kulinarischen Höhepunkten der Region führen. Da-
runter auch eine große Jubiläums-Runde, die den gesam-
ten Landkreis entlang seiner Grenzen umschließt, von 
der Nürnberger Stadtgrenze im Norden bis in den Natur-
park Altmühltal im Süden. Die ersten Streckenentwürfe 
liegen bereits vor. 

Als Testradler unterwegs
Um die Touren mit Informationen aus erster Hand zu ve-
rifizieren, sucht der Landkreis Roth jetzt Fahrradbegeis-
terte, die sich bis 20. April 2022 auf die Strecken begeben 
und ihre Verbesserungsvorschläge an das Landratsamt 
weitergeben. Bis zu fünf Zweierteams können die große 
Runde in Angriff nehmen, ein Unterfangen das mit über 
220 km die ganze Vielfalt des Landkreises Roth 
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Das Landratsamt Roth informiert

erschließt, ideal für einen Kurzurlaub mit dem Fahrrad. 
Zwei Übernachtungen in einer Unterkunft entlang der 
Strecke werden pro Team gestellt. Auch wer nicht gleich 
eine mehrtägige Tour absolvieren möchte, kann als Tou-
rentester aktiv werden und eine der Tagestouren unter die 
Räder nehmen. Als „Honorar“ winkt unterwegs eine frän-
kische Brotzeit zur Stärkung. Die Eindrücke und Hinwei-
se der Radtouren-Tester werden dann für die endgültige 
Radtourenkarte genutzt. 

Bewerbungen ab sofort möglich
 Wer dabei sein und mit GPS-Track und Radtourenkarte 
den Landkreis erkunden möchte, kann sich bis zum 20. 
März 2022 mit dem Stichwort „Jubiläumsradler“ unter tou-
rismus@landratsamt-roth.de oder telefonisch unter 09171 
81 1331 für einen Platz im Test-Team bewerben. Vorausset-
zung ist neben der notwendigen Kondition nur ein geeig-
netes Fahrrad und Lust auf ein kleines Abenteuer vor der 
eigenen Haustür. Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an: 
Landratsamt Roth Kultur und Tourismus, Stefanie Ryschka  
Tel.: 09171 / 81 1332

Arbeiterwohlfahrt
Ortsverein
Georgensgmünd-
Röttenbach e.V.
Vorsitzender
Peter Leipold
Am Akazienschlag 3
91166 Georgensgmünd

Tel.: 09172 / 8739
Mobil 0171 / 2847931

www.awo-georgensgmünd.de

awo-leipold@gmx.de

Besuchen Sie 

uns im Internet

Wir wünschen allen 

ein frohes Osterfest

Gemeinsamer Kaffeeklatsch
für Gmünd und Röttenbach

am Dienstag, den 19.04.2022
um 14:00 Uhr

im Deutschordenhaus in Röttenbach

Unsere „original regional“ Gaststätten und 
Direktvermarkter stehen für:

• Qualitätsprodukte und gesunde Ernährung
• Transparenz in Erzeugung und Verarbeitung
• Erhalt unserer Kulturlandscha�t
• kurze Transportwege

Informationen zu den „original regional“
Gaststätten und Direktvermarktern unter:
www.landkreis-roth.de/lammwochen

Lammwochen 2022
frisch auf den Tisch– 09. - 24. April
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 vhs

Programm April/Mai 
Für ALLE vhs-Veranstaltungen gilt nun wie folgt:
Es gilt die3-G-Regel in allen Veranstaltungen in Präsenz.
Bringen Sie bitte mit: einen Impfnachweis oder  einen 
Nachweis über Ihre Genesung oder einen tagesaktuellen 
Coronatest vom Testzentrum (kein Selbsttest). In den 
Gängen/Verkehrswegen muss eine FFP2-Maske ge-
tragen werden. In Räumen, in denen 1,50 Meter Abstand 
zueinander zuverlässig eingehalten wer-den, besteht 
weiterhin keine Maskenpflicht.

Kurs Nr. 17100 Wie sag ich´s bloß? Kommunikationstrai-
ning für Frauen
Sa, 2. April, 10-17 Uhr, 
Röttenbach, Deutschordenshaus, Deutschherrnstr. 14
Gebühr: 45,- €, Melanie Buratto

Kurs Nr. 15010 Projekt Kleiderschrank
Minimalismus im Kleiderschrank und Capsule Wardrobe
Mi, 27. April, 18-21 Uhr, 
Röttenbach, Deutschordenshaus, Deutschherrnstr. 14
Gebühr: 36,- €, Petra Schwarz

!!Neuer Kurs Nr. 40471 Yoga für Anfänger mit und ohne 
Vorkenntnisse
Mi, 27.04., 18.30-19.30 Uhr
Röttenbach, Deutschordenshaus, Deutschherrnstr. 14,
Gebühr: 64,- €, Isolde Apitius
Du möchtest Yoga für dich entdecken oder hast schon 
etwas Erfahrung? In diesem Kurs lernst du die grundle-
genden Yogapositionen und Atemübungen kennen.

Kurs Nr. 40006 Entspannung für Körper und Psyche
Klangschalen, Bewegungsübungen und mehr
Do, 28. April, 18-21 Uhr, 
Röttenbach, Rathaus, Rathausplatz 1, Rathaussaal
Gebühr: 23,- €, Nicole Beer

Kurs Nr. 17101 Gekonnt kontern - Training für mehr 
Schlagfertigkeit
Sa, 7. Mai, 10-17 Uhr, 
Röttenbach, Deutschordenshaus, Deutschherrnstr. 14
Gebühr: 45,- € Melanie Buratto

Kurs Nr. 41116 fitdankbaby® MINI / MAXI
Fitness für Dich & Dein Baby - für Babys 3-14 Monate
Do, 12. Mai, 9-10.15 Uhr, 8 x, 
Röttenbach, Deutschordenshaus, Deutschherrnstr. 14, 1. 
OG; Gebühr: 115,- €, Stache Fitness + Tanz

egerer
metallbau spenglerei

Für Ihr 
schönes 
Zuhause

w w w.w e g e r e r - s t i r n . d e

Ihr Ambulanter Pflegedienst
91187 Röttenbach Holzbruckweg 2

Bei uns stehen Sie als Mensch im Mittelpunkt unseres Handelns.

Wir sind anerkannter Vertragspartner aller Kranken- und Pflegekassen
  www.hpr-pflegedienst-roettenbach.de    Tele-Nr. 09172/6843701

Leistungen:
Grundpflege
Krankenpflege
Behandlungspflege
Verhinderungspflege
Demenzbetreuung
Stundenweise 
Betreuung
Hauswirtschaftliche 
Versorgung
Rufen sie uns an       Ingrid Kühnel

Röttenbach, Georgensgmünd, Pleinfeld, Spalt, Roth, Büchenbach 

Unser Einsatzgebiet

Wir suchen 
Häuser, 

Wohnungen und 
Grundstücke 

für vorgemerkte 
Kunden.

Sie wollen verkaufen?
Sprechen Sie mit uns.

Immobilienvermittlung Roth
Sparkasse Mittelfranken-Süd
Hilpoltsteiner Str. 2, 91154 Roth
Tel. 09171 82-2430, Fax 09171 82-2439 
immo.rh@spkmfrs.de 
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Verbindliche Anmeldung  
für die Teilnahme am Kursprogramm der Volkshochschule im Landkreis Roth
Pro Person ein Formular. Danke für die deutliche Schreibweise.

Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mir per E-Mail weitere Veranstaltungs informationen  
(Newsletter etc.) zugeschickt werden.

Name , Vorname *

Straße , Nr. *

PLZ, Ort *

Tel. tagsüber Tel. privat

Tel. mobil

E-Mail

Geburtsdatum (für statistische Zwecke)

Bei Kinder- / Eltern-Kind-Kursen:   

Name, Vorname und Geburtsdatum des Kindes

  Kurs-Nr. Titel

Kurs-Ort Beginn  Gebühr

  Kurs-Nr. Titel

Kurs-Ort Beginn  Gebühr

SEPA-Lastschriftmandat             
Ich ermächtige die Volkshochschule im Landkreis Roth, Gläubiger-Identifikations-Nr.: DE94 ZZZ0 0000 2463 06 Zahlungen von meinem 
Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der zuständigen Volkshochschule auf mein Konto 
gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des 
belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Hiermit melde ich mich verbindlich an. Die Allgemeinen Geschäfts bedingungen der vhs erkenne ich an.

Ein Rücktritt ist nur bis 7 Tage vor Unterrichtsbeginn möglich. Die Anmeldung wird nicht bestätigt! Mir ist bekannt, dass ich Kosten,  
die der vhs durch einen unberechtigten Widerruf, nicht ausreichende Kontodeckung oder fehlerhafte Angabe der Bankverbindung entstehen, 
erstatten muss.

Ich willige ein, dass die vhs meine Kontaktdaten zum Zwecke der Schulungsanmeldung und Kommunikation speichert und verarbeitet.  
Hinweise zum Widerruf dieser Einwilligung und zur Verarbeitung meiner Daten kann ich jederzeit in der Datenschutzerklärung, die auf 
www.vhs-roth.de oder in den Außenstellen bzw. der Geschäftsstelle vorliegt, einsehen.

Bankverbindung 

IBAN      DE _  _  l  _  _  _  _  l  _  _  _  _  l  _  _  _  _  l  _  _  _  _  l  _  _
Bank   

Name, Vorname des Kontoinhabers 

Adresse des Kontoinhabers (falls abweichend vom Teilnehmer)

Datum Unterschrift

Pro Person ein eigenes Formular verwenden. Ausfüllen, ausschneiden, an der Falzlinie (siehe Rückseite)  
knicken und in einem Fensterumschlag an die Volkshochschule des Veranstaltungsortes senden oder per  
Fax 09174 / 47 49 50. Weitere Formulare erhalten Sie in der Geschäftsstelle.

Anmeldeschein

* = Pflichtfeld
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 Kath. Kindergarten St. Martin

 HAUS für KINDERKurs Nr 41115 fitdankbaby® MINI / MAXI
Fitness für Dich & Dein Baby - für Babys 3-14 Monate
Do, 12. Mai, 10.30-11.45 Uhr, 8 x, 
Röttenbach, Deutschordenshaus, 
Deutschherrnstr. 14, 1. OG
Gebühr: 115,- €, Stache Fitness + Tanz

Kurs Nr. 18465 Kräuterkraft- „Heimisches Super Food“
Kräuterwanderung im Spalter Hügelland
Sa, 14. Mai, 9-11.30 Uhr 
Treffpunkt: Wanderparkplatz Schnittlinger Loch
Gebühr:17,- €, Carmen Selz

Anmeldung bitte per ausgefülltem Anmeldeschein oder 
online unter www.vhs-roth.de. 

Weitere Infos zu allen landkreisweiten Kursen und den 
geltenden Corona Bestimmungen finden Sie unter www.
vhs-roth.de oder direkt bei der vhs Außenstelle Rötten-
bach, Christine Mühling, Tel. 0170/54 65 065, E-Mail: vhs@
roettenbach.de.

 

 
Kita Franken gGmbH | Eisentrautstraße 2 | 91126 Schwabach | 09122 / 88 98 080 

www.kitafranken.de | personal.kitafranken@bistum-eichstaett.de 

 

- Kath. Kindergarten St. Martin - 

Zur Unterstützung unseres jungen und motivierten Teams des Kath. 
Kindergartens St. Martin in 91187 Röttenbach/Mühlstetten suchen wir ab sofort 
einen engagierten, zuverlässigen und aufgeschlossenen 

 

Erzieher (m/w/d) 
 

Wir sind ein zweigruppiger, integrativer Kindergarten. Im Zentrum unserer 
Pädagogik stehen die Förderung der Selbständigkeit und Eigenverantwortung 
ebenso wie die Entfaltung christlicher Werte. 

Unser Team zeichnet sich durch Offenheit und großes Engagement aus und 
erweitert die Kompetenzen durch bezuschusste Fortbildungen. 

Lernen Sie unsere Einrichtung jetzt näher kennen unter www.kitafranken.de 

Die Stellenausschreibung ist ebenfalls über mittelfrankenJOBS.de veröffentlicht. 

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung! 
Birgit Stuckenberg (Kindergartenleitung) 

 

 

 

 

Komm in unser Team! 

 

Scannen Sie den QR-Code und erhalten einen Überblick über alle offenen 
Stellen der Kath. Kitas Franken gGmbH. Ihre Bewerbung senden Sie bitte 
direkt an das Trägerbüro. 

 

Liebe Leserinnen und Leser,
in den nächsten Wochen beschäftigen wir uns in Kinder-
garten und Krippe mit den Themen Ostern und Frühling. 
Davon können wir Ihnen erst in den nächsten Ausgaben 
berichten. Heute jedoch zuerst einmal ein kleiner Rück-
blick auf die närrische Zeit.

Faschingstreiben im Haus für Kinder
Buntes Treiben herrschte am „Unsinnigen Donnerstag“ 
im HAUS für KINDER. Alle Gruppen feierten auch dieses 
Jahr wieder intern die „fünfte“ Jahreszeit. Für die Kinder 
bestand wie immer die Möglichkeit sich zu verkleiden. 
Von der klassischen Prinzessin bis zum Super Mario war 
dieses Jahr alles dabei. Im Vorfeld wurde bereits in al-
len Gruppen fleißig zum Thema geklebt, gemalt und ge-
bastelt.  Neben fantastischen bunten Bildern entstanden 
auch noch verschiedene Dekorationen wie z.B. Girlanden, 
Clownsmasken oder Luftschlangenbilder.

Nach dem alle Kinder angekommen waren gingen die 
Feierlichkeiten los. Mit Polonäse, Reise nach Jerusalem 
und anderen lustigen Spielen, sangen und tanzten wir 
uns so richtig in Faschingslaune. Im Kindergarten teil-
ten sich die Gruppen nach einander unsere Hausinterne 
Turnhalle. Nach all der körperlichen Anstrengung wurde 
es Zeit für das reichhaltige Buffet das auch dieses Jahr 
wieder von unseren Eltern für die einzelnen Gruppen ge-
sponsert wurde. Auf diesem Wege möchten wir uns noch 
einmal dafür bedanken. Auch hier blieben keine Wüsche 
unerfüllt. Von Brot und Wurst bis hin zu Schokoladeneis.  
Die Krippe feierte in ihren Gruppenräumen ebenfalls mit 
viel Tanz, Musik und einem leckeren bunten Buffet.
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Woche viel Spaß! Wir hatten wieder ein sehr abwechs-
lungsreiches Angebot. Wir bastelten, spielten in der Halle 
und draußen, entspannten uns beim Kinonachmittag mit 
Popcorn, kneteten uns Knetseife, gestalteten Kratzbilder, 
spielten viele Faschingsspiele und waren natürlich auch 
verkleidet. Auch für das leibliche Wohl wurde natürlich 
bestens gesorgt. Morgens frühstückten wir mit frischen 
Semmeln vom Dorfladen, mittags brachte uns Frau Roth 

ein warmes Mittagessen und wir machten selbstgeba-
ckene Waffeln.
   Dieses Mal hatten wir im Schulhaus sogar Gesellschaft, 
es wurden neue Kabel für unsere Digitalisierung gelegt. 
Dadurch war es etwas lauter und schmutziger als sonst 
in der Schule, aber das Schulhaus ist groß und wir konn-
ten uns ganz gut ausweichen. Wir freuen uns schon das 
Ergebnis der Bauarbeiten nun nutzen zu können. Auch in 
den Osterferien und in den Sommerferien bieten wir wie-
der eine Ferienbetreuung an. Es sind noch Plätze frei. 
   Ihre Ansprechpartner für die offene Ganztagsschule 
und Ferienbetreuung: Theresa Stanka im Familienzen-
trum (Tel: 691022) und Anett Mätzold in der oGTS (Tel: 
6670920)

Neue Möbel für unsere Leseecken
Seit Ende Februar wurden alle unsere Kindergartengrup-
pen von unserem Träger mit neuen Sitzmöbeln ausge-
stattet. Diese wurden von unseren Kindern mit großen 
Augen angenommen. So turbulent der Kindergartenall-
tag manchmal sein mag, ist es für die Kinder sehr wich-
tig eine gemütliche Ruckzugsmöglichkeit zu haben, um 
einmal abzuschalten. 
 
-

Verstärkung für unser Team
Mein Name ist Daniela Wuckel. Ab 01.03.2022 werde ich 
hier im Haus für Kinder Röttenbach anfangen. Ich habe 
eine Ausbildung als Erzieherin, Erlebnispädagoge und 
Wildnislehrer. Seit 30 Jahren arbeite ich mit Kindern 
unterschiedlichen Alters, Geschlechts und sozialer Her-
kunft. Ich sehe meine Arbeit als familienergänzend und 
unterstützend an. Mir ist Wertschätzung und Respekt ge-
nauso wichtig, wie das einzelne Kind und die Gruppe. Je-
der Mensch hat Fähigkeiten, die er gut kann. So auch Ihre 
Kinder. Ich möchte gemeinsam mit Ihnen diese Fähigkei-
ten fördern und dem Kind ein positives Selbstwertgefühl 
geben. Kinder stärken bedeutet, sie auch manchmal los-
zulassen und dass sie ihre Erfahrungen selbst sammeln 
dürfen. Aus der Geschichte weiß man, dass lernen zu über 
90% im Spielen passiert und natürlich durch Vorleben. 
Dies ist mein pädagogischer Ansatz, um mit Ihnen und 
Ihrem Kind gemeinsam eine gute vertrauensvolle Basis 
zu finden. Ich freue mich auf eine gute Zusammenarbeit.

 Familienzentrum

Faschingsferienbetreuung 2022
In den Faschingsferien von Mo-Do 8.00 bis 16.00 Uhr und 
Fr 8.00 bis 14.00 Uhr wurden wieder Schulkinder durch 
die Betreuerinnen der offenen Ganztagsschule betreut. 
Insgesamt 5 Kinder haben das Angebot genutzt und auch 
dieses Mal hatten alle mit ihren Betreuerinnen in dieser 

Allgemeinarzt
Günther Bihler

Rathausplatz 5
91187 Röttenbach

Sprechzeiten 

Mo.  9.00 – 12.00 u. 16 – 19.00 Uhr
Di. u. Do.  9.00 – 12.00 u. 16 – 18.00 Uhr
Mi. u. Fr. 9.00 – 13.00 Uhr

Termine nur nach telefonischer Vereinbarung
09172 / 6963-0
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Konfirmation am 10. April 22: 

Kilian Berghofer, Noemi Diedrich, Theresa Fischer, Adrian 
Fritz, Kathlyn Schertel, Hannes Vogt, Annika Volkert, Fe-
lix Eckert, Jannes Kern, Philip Leinberger, Clarissa Volkert, 
Mika Walther, Johanna Zimmermann, Josua Zimmermann

Konfirmation am 24. April 22:

Miriam Alt, Paul Bergmann, Lena Hippe, Sina Kloß, Jan 
Pusch, Nikolai Radlmaier, Isabell Vogel, Juliane Dietrich, Sa-
rah Fernengel, Zoe Rackl, Pia Rosenbauer, Tobias Ruff, Sina 
Schaller, Paula Stromberger 

Passionszeit und Ostern
Wie in den vergangenen Jahren gibt es in unseren Kir-
chen wieder die Möglichkeit zum Mitmachen und Schau-
en: Osterstrauß, Klagemauer, Osterkerze zum Mitneh-
men, Passions- und Osterkrippe. 

 vhs Evangelisch.-Lutherisches Pfarramt, Georgensgmünd

www.evangeo.de  
Sekretariat: Birgit Goetz, Telefon (09172) 1728
pfarramt.georgensgmuend@elkb.de
Bürozeit: Dienstag und Mittwoch 8.30 bis 12.30 Uhr und 
Donnerstag 13:00-17:00
Pfarrerin Cornelia Meinhard, Telefon (09172) 1728
Pfarrer Martin Kraus, Telefon (09172) 6670940
Vikar Sebastian Schultheiß, Telefon (0176) 55000398
Friedhofsverwaltung, Fam. Stengel, Telefon (09172) 2886
Bankverbindung: Sparkasse Mittelfranken Süd
IBAN: DE33 7645 0000 0750 1152 97, BIC: BYLADEM1SRS

Offenes Treffen Eltern – Kind – Gruppen
Am 06. April, 20 Uhr findet im Gemeindehaus, Mühlgäss-
lein 2, das offene Treffen der Eltern-Kind-Gruppen statt.  
Eltern, die Interesse haben, sich einer bestehenden Grup-
pe anzuschließen oder eine neue Gruppe gründen wollen, 
können sich hier unverbindlich informieren und mit an-
deren Eltern ins Gespräch kommen.

Actionbound „Geh aus mein Herz“
Ein Actionbound für Familien, aber auch für Erwachsene 
ohne Kinder. Der Rundweg beginnt und endet an der Kir-
che St. Peter. Er ist 4 km lang und nicht für Kinderwägen 
geeignet. Benötigt werden drei verschließbare Behältnis-
se. (Actionbounds sind Schnitzeljagden mit dem Smart-
phone – dazu die kostenlose App „Actionbound“ runter-
laden und den QR-Code scannen. Weitere Actionbounds 
zur Passionszeit und Ostern auf www.evangeo.de ) 

„Misa de Solidaridad“ mit dem Kirchenchor
Der Kirchenchor führt im Gottesdienst in St. Georg am 
1. Mai, 9.00 Uhr die „Misa de Solidaridad“ auf, eine süd-
amerikanische Messe mit Texten zur Gerechtigkeit und 
zum sorgsamen Umgang mit der Schöpfung. Die Lieder 
sind melodiös eingängig und rhythmisch sehr lebendig 
und verbreiten einen wohltuenden Flair lateinamerikani-
scher Musik. Herzliche Einladung!

	 Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
	 Sonntag	 03.04.	 09.00	 Gottesdienst, St. Peter (Pfrin. Meinhard)
	 Mittwoch	 06.04.	 20.00	 Offenes Treffen der Eltern-Kind-Gruppen, Gemeindehaus
	 Sonntag	 10.04.		  Konfirmationen, St. Georg (Pfr. Kraus)
	 Sonntag	 10.04.	 18.30	 Dankandacht der Konfis, St. Peter (Pfr. Kraus)
	 GrünDo	14.04.	 20.00		  Gottesdienst mit Abendmahl, St. Peter (Pfrin. Meinhard)
	 Karfreitag	 15.04.	 09.00	 Gottesdienst mit Abendmahl, St. Georg (Pfr. Kraus)
	 Karfreitag	 15.04.	 14.30	 Sterbestunde, Andacht, St. Georg (Pfr. Kraus)
	 Karfreitag	 15.04.	 19.00	 Gottesdienst mit Abendmahl, Mühlstetten (Pfr. Kraus)
	 Osternacht	 16.04.	 21.00	 Osternacht, St. Georg (Pfrin. Meinhard)
	 Ostersonntag	 17.04.	 10.00	 Ostergottesdienst für alle Generationen vor dem DON (Pfr. Kraus)
	 Ostermontag	 18.04.	 09.00	 Gottesdienst, St. Peter (Pfr. Gottwald)
	 Sonntag	 24.04.		  Konfirmationen, St. Georg (Pfrin. Meinhard)
	 Sonntag	 24.04.	 18.30	 Dankandacht der Konfis, St. Peter (Pfrin. Meinhard)
	 Sonntag 	 01.05.	 09.00	 Gottesdienst, St. Georg – gesungene Messe mit dem Kirchenchor
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Aus den Kirchen

Fr 01.04. Ggd 15:00 Uhr Anbetung bis 19:00 Uhr,  
 währenddessen 18:00 - 18:45 Uhr Beichtgelegenheit 
  Ggd 19:00 Uhr Hl. Messe 
Sa 02.04. Rö 18:00 Uhr Rosenkranz 
  Ggd 19:00 Uhr Vorabendmesse 
5. Fastensonntag – Misereor-Kollekte 
So 03.04. Mü 08:15 Uhr Hl. Messe 
  Ggd 09:30 Uhr Hl. Messe - mitgestaltet von der 

Pfarrjugend 
  Rö 09:30 Uhr Hl. Messe 
  Rö 17:00 Uhr Kreuzweg 
Mo 04.04. Rö 08:15 Uhr Hl. Messe, anschl. Anbetung 
Di 05.04. Ggd 18:30 Uhr Rosenkranz 
  Ggd 19:00 Uhr Hl. Messe 
Mi 06.04. Rö 08:15 Uhr Hl. Messe 
  Mü 18:30 Uhr Kreuzweg 
Do 07.04. Ggd 18:30 Uhr Rosenkranz u. Beichtgelegenheit 
  Rö 18:30 Uhr Rosenkranz u. Beichtgelegenheit 
  Ggd 19:00 Uhr Hl. Messe, anschl. Anbetung 
  Rö 19:00 Uhr Hl. Messe, anschl. Anbetung 
Fr 08.04. Ggd 15:00 Uhr Kreuzweg 
  Mü 18:30 Uhr Rosenkranz u. Beichtgelegenheit 
  Mü 19:00 Uhr Hl. Messe 
Sa 09.04. Ggd 16:00 Uhr Beichtgelegenheit 
  Rö 18:00 Uhr Rosenkranz u. Beichtgelegenheit 

bei auswärtigem Beichtvater  
Palmsonntag - Verkündigung des Herrn  
Kollekte für die Betreuung der Hl. Stätten im Hl. Land 
So 10.04. Mü 08:15 Uhr Hl. Messe 
  Ggd 09:30 Uhr Palmweihe am Kirchplatz  
  mit großem Einzug in die Kirche,  

Hl. Messe zu Palmsonntag 
  Rö 09:30 Uhr Palmweihe am Trafohaus 
  Prozession zur Kirche, Hl. Messe 
  Rö 17:00 Uhr Kreuzweg 
Mo 11.04. Rö 08:15 Uhr Hl. Messe, anschl. Anbetung 
Di 12.04. Ggd 18:30 Uhr Rosenkranz 
  Ggd 19:00 Uhr Hl. Messe 
Mi 13.04. Rö 08:15 Uhr Hl. Messe 
  Mü 18:30 Uhr Kreuzweg 
Gründonnerstag  
Do 14.04. Ggd 20:00 Uhr Abendmahlsmesse, anschl.  
 Anbetung mit Gebeten und Liedern, 
 ab 21:30 Uhr Stille Anbetung,  
 Beichtgelegenheit während Anbetung 
  Rö 20:00 Uhr Abendmahlsmesse,  

anschl. Anbetung 
  Beichtgelegenheit während Anbetung 
Fr 15.04. Mü 09:00 Uhr Kreuzweg 
  Ggd 10:00 Uhr Familienkreuzweg für alle 
  Rö 10:00 Uhr Kreuzweg 
  Ggd 15:00 Uhr Feier vom Leiden u. Sterben Christi 
  Rö 15:00 Uhr Feier vom Leiden u. Sterben Christi 
nach der Liturgie: Beginn der Novene zur Göttlichen Barmherzigkeit 
Ostern 
Sa 16.04. Rö 20:00 Uhr Feierl. Osternacht/Speisenweihe, 

anschl. Agape 
So 17.04. Ggd 05:30 Uhr Feierl. Osternacht/Speisenweihe,  
 anschl. Osterfrühstück im Pfarrsaal 
  Mü 08:15 Uhr Hl. Messe Ostern/Speisenweihe 
  Ggd 09:30 Uhr Hochamt Ostern/Speisenweihe 
  Rö 09:30 Uhr Hochamt Ostern/Speisenweihe 
Mo 18.04. Mü 08:15 Uhr Hl. Messe 
  Ggd 09:30 Uhr Hl. Messe 
  Rö 09:30 Uhr Hl. Messe 
Di 19.04. Ggd 18:30 Uhr Rosenkranz 
  Ggd 19:00 Uhr Hl. Messe 
Mi 20.04. Rö 08:15 Uhr Hl. Messe 
Do 21.04. Ggd 18:30 Uhr Rosenkranz u. Beichtgelegenheit 
  Rö 18:30 Uhr Rosenkranz u. Beichtgelegenheit 
  Ggd 19:00 Uhr Hl. Messe, anschl. Anbetung 
  Rö 19:00 Uhr Hl. Messe, anschl. Anbetung 

Fr 22.04. Ggd 15:00 Uhr Barmherzigkeitsrosenkranz 
  Mü 18:30 Uhr Rosenkranz 
  Mü 19:00 Uhr Hl. Messe 
Sa 23.04. Rö 10:00 Uhr Beichtgelegenheit 
  Ggd 18:00 Uhr Beichtgelegenheit 
  Rö 18:00 Uhr Rosenkranz 
  Ggd 19:00 Uhr Vorabendmesse zum Fest der 

göttlichen Barmherzigkeit 
Sonntag der Göttlichen Barmherzigkeit 
So 24.04. Mü 08:15 Uhr Hochamt zum   

Fest der göttl. Barmherzigkeit 
  Ggd 09:30 Uhr Hochamt zum  

Fest der göttl. Barmherzigkeit 
  Rö 09:30 Uhr Hochamt zum   

Fest der göttl. Barmherzigkeit 
Mo 25.04. Rö 08:15 Uhr Hl. Messe, anschl. Anbetung 
Di 26.04. Ggd 18:30 Uhr Rosenkranz 
  Ggd 19:00 Uhr Hl. Messe 
Mi 27.04. Rö 08:15 Uhr Hl. Messe 
Do 28.04. Ggd 18:30 Uhr Rosenkranz u. Beichtgelegenheit 
  Rö 18:30 Uhr Rosenkranz u. Beichtgelegenheit 
  Ggd 19:00 Uhr Hl. Messe, anschl. Anbetung 
  Rö 19:00 Uhr Hl. Messe, anschl. Anbetung 
Fr 29.04. Ggd 15:00 Uhr Barmherzigkeitsrosenkranz 
  Mü 18:30 Uhr Rosenkranz 
  Mü 19:00 Uhr Hl. Messe 
Sa 30.04. Rö 18:00 Uhr Rosenkranz 
  Ggd 19:00 Uhr Vorabendmesse 

Hinweis:  
Die Erstkommunionen werden erst im Mai gefeiert

Informationsabend für Firmlinge und Eltern  
im Pfarrsaal Ggd Mittwoch, 06.04. 19:00 Uhr 
EINE STUNDE MIT GOTT in St. Wunibald 

Freitag, 08.04. 19:00 Uhr 
YouGo - Dekanatsjugendgottesdienst in St. Peter und Paul 
in Schwabach Samstag, 09.04. 17:00 Uhr 
Vesper in der Bruder-Klaus-Kapelle 

Sonntag, 24.04. 18:00 Uhr 

Misereor - Es geht! Gerecht.
Mit der Unterstützung von Misereor können die 
Menschen im globalen Süden viel bewegen. 
Stellen wir uns mit unserer großherzigen Spende 
an die Seite der Misereor-Partner und verbinden 
wir uns mit ihnen im Gebet.  

Kollekte am 02./03.04.

"Woche für das Leben 2022" 30.04. - 07.05.  
unter dem Motto "Mittendrin. Leben mit Demenz",  
www.woche-fuer-das-leben.de 

Salut: Fahrt nach Frankreich 30.07. – 04.08.22.  
Infos und Anmeldung bis 10.04. bei Monika Wunram 
unter mwunram@gmx.de 

Informationen zum Ergebnis der 
Pfarrgemeinderatswahl finden Sie im 
Aushang an den Kirchen, im Internet, in 
den Pfarrinformationen und im 
nächsten Bürgerbrief.

Frohe und gesegnete Ostern wünscht Ihnen allen 
das gesamte Pastoralteam 

Öffnungszeiten Pfarrbüro Georgensgmünd 
Dienstag und Freitag  09:00 - 12:00 Uhr 
Donnerstag   15:00 - 18:00 Uhr 
Tel 09172 663300   Fax 09172 700564 
E-Mail: georgensgmuend@bistum-eichstaett.de 
Web: www.kathgeo.de 
Pfarrer: Dekan Matthäus Ottenwälder 
Pfarrvikar: Kilian Schmidt  
Pfarrsekretärinnen: Petra Blum, Ute Zahn 

Kein Publikumsverkehr, 
nur Telefon und E-Mail, 

Büro geschlossen:  
07. und 14. - 19.04.  

Katholische Pfarrgemeinden
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 Aschermittwoch

Verzicht um ein bewussteres Leben willen
Am Aschermittwoch begann für die Christen die 40-tä-
gige Fastenzeit, mit der sie sich auf das höchste Kirchen-
fest des Jahres, Ostern, vorbereiten. „Besinnung, Buße 
und Verzicht sowie gute Werke“ bestimmen diese Tage 
seit Urzeiten der Christenheit. Viele Gläubige ließen sich 
wie hier in Röttenbach mit geweihter Asche ein Kreuz auf 
das Haupt zeichnen.
   Unter Papst Gregor dem Großen (590-604) wurde der 
Beginn der Fastenzeit auf einen Mittwoch verlegt. Da-
mals zogen sich Gläubige ein Bußgewand an und wurden 
mit Asche bestreut. Hier liegt der Ursprung des Wortes 
Aschermittwoch. Die Asche wird heute aus den verbrann-
ten Palmwedeln des Vorjahres gewonnen. Sie steht als 
Zeichen für die Vergänglichkeit des Menschen. „Asche 
zu Asche, Staub zu Staub“, ist ein bekannter Satz aus dem 
Beerdigungsritus.
   Traditionell sollen Katholiken während der Fastenzeit 
an Aschermittwoch sowie an allen Freitagen kein Fleisch 
essen. Aschermittwoch und Karfreitag gelten zudem als 
Abstinenztage, an denen nur eine Hauptmahlzeit einge-
nommen werden soll. Die Fastenzeit heißt auch im Ge-
denken an Christi Leiden Passionszeit und soll Gläubige 
zu Buße und Umkehr motivieren. Christen verzichten 
nicht um Selbstverleugnung willen sondern für ein be-
wussteres Leben. Hinter dem Fasten steckt keine düstere 
Lebensverneinung sondern die gläubige, frohe Zuversicht 
ewigen Lebens, das Jesus Christus, der am dritten Tag 
nach seiner Kreuzigung von den Toten auferstanden ist, 
verbürgt hat. 
   Aschermittwoch ist kein gesetzlicher Feiertag. Ein-
schränkung gibt es aber: Aschermittwoch in Bayern ist 
ein sogenannter „stiller Tag“. Es gilt also ein Tanzverbot, 
auch fröhliche Feiern sollen vermieden werden. Die Fas-
tenzeit dauert 40 Tage, weil auch Jesus 40 Tage in der 
Wüste gefastet hat. 

In Röttenbach ließen sich am Aschermittwoch – wie 
in allen katholischen Pfarreien – Gläubige mit geweih-
ter Asche vom Priester (im Bild von Pfarrvikar Kilian 
Schmidt) mit den Bibelworten „Bekehrt euch und glaubt 
an das Evangelium“ sowie „Bedenke, dass du Staub bist 
und zum Staub zurückkehrst“ ein Kreuz auf das Haupt 
zeichnen. Text und Bild: Alois Osiander

BÜRGERBRIEF 
BILDER-RÄTSEL

Wozu gehörte dieses 
Baumstammteil einmal? 

Wer aus dem Landkreis diese Frage in einer Mail an 
uns (schrenk@buchfranken.de) bis zum 15. April 

beantworten kann und als Sieger/in ausgelost wird, 
dem schicken wir ein aufwendig gestaltetes 

Kulturhandbuch über Nürnberg. 

Bitte geben Sie Ihre Adresse und Tel.-Nr. an. 
(Auflösung im Mai-Bürgerbrief). 

WANTEDWANTED
Du hast Musik im Blut und Bock 
auf eine coole Gemeinschaft?  
Dann bist Du bei uns genau richtig.
Der Musikverein Röttenbach-Mühlstetten 
lädt Dich herzlich zur öffentlichen Probe ein:

Wann?   15. Mai 2022 
14 bis 17 Uhr

Wo?    Katholische Kirche Mühlstetten
Musikfreunde, interessierte Neuzugänge sowie 
Wiedereinsteiger sind gerne willkommen.
Für musikalische Klänge bei Kaffee 
und Kuchen ist bestens gesorgt und 
auch für unsere kleinen Gäste haben 
wir ein Programm vorbereitet. 

 Musikverein 
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Freiwillige Feuerwehr 
Röttenbach-Mühlstetten

„Wir laufen täglich Corona davon“
Seit über 15 Jahren kann man ihnen nahezu täglich in 
der weiteren Umgebung Röttenbachs, auf den Nachbar-
fluren und  in Nachbarorten begegnen: Helga und Michael 
Schlang – immer flotten Schrittes mit Walkingstöcken, 
in wettergepasster Kleidung und stets einen freundlich 
frohen Gruß auf den Lippen - und dies bei Sonnenschein 
ebenso wie bei Regenwetter und Frosteskälte.
   Knieprobleme veranlassten die ehemalige Facharbeite-
rin und den einstigen Bundeswehroffizier zu täglichem 
gemeinsamen, morgendlichen Walking. Ihre Touren füh-
ren sie mal in die Spalter Gegend, durch Georgensgmünd 
bis Rittersbach, mal ostwärts bis Heideck oder nach Sü-
den durch die Pleinfelder Flur,  in den Fränkischen Seen-
bereich und nach Norden sogar in Kreisstadtnähe.
   Helga – heute 68 Jahre - und ihr 70 jähriger Gatte Micha-
el möchten diese vielfältig abwechslungsreiche tägliche 
Begegnung mit Menschen und die Wohlfühlerlebnisse 
in der Frische der freien Natur nicht mehr missen. „Wir 
konnten so bislang Krankheiten und Corona davonlaufen 
und uns sehr gute körperliche und seelische Verfassung 
bewahren,“ freuen sich beide. „Walking gehört für uns 
längst zum normalen Tagesablauf und schafft  zudem 
durch Regelmäßigkeit Struktur in die Zeitenfolge und 
lässt keinen Alltagstrott aufkommen.“
   Auf die Frage an die beiden erstaunlich jung Gebliebe-
nen, ob bei den täglich „gleichen Walkingschritten“ keine 
demotivierende Monotonie aufkommt, schütteln sie uni-
sono den Kopf und sprudeln förmlich heraus: „Jeder Tag 
schenkt uns neue Erlebnisse: Die Landschaft zeigt immer 
wieder ein anderes Gesicht. Die Stimmen der Natur wech-
seln stetig. Bei jedem Schritt umwehen uns besondere 
Düfte  der Vegetation. Der Himmel spannt von Mal zu Mal 
ein anderes faszinierendes Gewölbe über uns. Begegnun-
gen mit verschiedensten Personen überraschen täglich 
mit netten Grüßen ... Ja, wir freuen uns auf jede Tour und 
lassen uns stets aufs Neue beschenken: Kopf, Herz und 
Seele werden von Schritt zu Schritt freier.“
   „Walking ist uns keine Plage, sondern tägliches Bedürf-
nis!“ erklären sie begeistert. So haben sie inzwischen 
schon rund unvorstellbare 60 000 Kilometer auf „Schus-
ters Rappen“ absolviert, also die eineinhalbfache Länge 
unseres Erdumfanges, und sie hoffen, „ihren so begehrten 
Sport“ noch viele Jahre gemeinsam ausüben zu können. 
Natürlich sind sie offen für Personen jeden Alters, die sich 
ihnen immer oder etappenweise anschließen möchten. 
Text und Foto: Alois Osiander

Schon rund 60.000 km haben Helga und Michael Schlang 
durch täglich gemeinsames Walking zurückgelegt.

Einsätze
Die Feuerwehr Röttenbach – Mühlstetten wurde im Zeit-
raum zwischen Mitte Februar und Mitte März zu keinem 
Einsatz alarmiert. (Stand: 15.03.22)

Aktuelles
Übung am 07.03.2022
Vergangenen Montag stand „Hubschrauberlandeplatz 
ausleuchten“ auf dem Übungsplan.
Da denkt sich jeder: „Stative aufbauen, ein paar Lampen 
verteilen und gut ist.“
Aber falsch gedacht. Nachdem die Straße gesperrt, der 
Landeplatz ausgeleuchtet und der Brandschutz sicherge-
stellt war, landete kurze Zeit später tatsächlich ein Hub-
schrauber der Polizei.
Nach der Landung wurde die Ausleuchtung mit den Kol-
legen der Polizei besprochen und optimiert.

Übungsmeistbeteiligung 2021
Im vergangenen Jahr gab es pandemiebedingt weniger 
Übung als gewollt. Dennoch wurden drei Kammeraden 
mit der meisten Übungsbeteiligung ausgezeichnet.
Als Dank wurde Johannes Gerstner (1. Platz unten li)), 
Mathias Fleischer (2. Platz S, 25 links)) und Bernhard 
Schneider (3. Platz, S. 25 rechts) ein Präsent überreicht.
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TSV 66 Mühlstetten e.V. 
      Fußball / Damengymnastik / Step – Aerobic / Line Dance 

 

1.Vorstand  2.Vorstand  Schriftführer  Kassier 
Lukas Liegel  Matthias Riedl  Claudia Schreiber  Michael Hechtel 
0151/56712847  0151/67525619  09172/2557  0160/96504667 

 
Homepage   Breitenloher Str.66  E-Mail 
www.TSV-Mühlstetten.de  91187 Mühlstetten  info@tsv-mühlstetten.de 

 
 

  
  

  

  

Jahreshauptversammlung am 14.04.2022 
  

Am Donnerstag, 14. April 2022 findet im Sportheim um 19:30 Uhr die 
diesjährige Jahreshauptversammlung des TSV 66 Mühlstetten e.V. 
statt. Hierzu sind alle Mitglieder des TSV 66 Mühlstetten e.V. recht 
herzlich eingeladen.  
  
TAGESORDNUNG: 
  

1. Begrüßung  

2. Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung vom 24.09.2021  

3. Bericht des 1. Vorstands 

4. Kassenbericht  

5. Berichte der Sparten  

6. Ehrungen 

7. Bericht der Kassenprüfer - Entlastung des Kassiers und der 
Vorstandschaft 

8. Bildung eines Wahlausschusses  

9. Neuwahl der Vorstandschaft 

10. Neuwahl der Kassenprüfer 

11. Wortmeldungen 

 
 
Anträge für die Jahreshauptversammlung sind dem 1. Vorstand Lukas 
Liegel spätestens 8 Tage vor der Versammlung schriftlich zuzustellen.  
 

Es gelten die aktuellen Corona-Regeln! 
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Es  gibt unseren naturtrüben Apfelsaft  im 5 Liter/Bag zu 7 Euro  
und  Apfel-Quittensaft im 5Liter/Bag zu 8,50 Euro.  
 
In unserem Heimatbuch werden viele  Geschichten von Frühers und Heute erzählt.  
Wäre auch ein schönes Geschenk für 20 Euro statt  39,50  Euro. 
 
Hat jemand Zeit und Lust uns im Lehrgarten (gegenüber vom Dorfladen) mit zu unterstützen, dann bitte bei uns 
melden. Wäre schön, wenn wir den Garten wieder auf Vordermann bringen könnten. 
 
Solltet ihr Interesse haben, ob für Säfte, Heimatbuch oder Garten, bitte meldet Euch bei Ludwig Seibold, Tel. 
09172/2182 oder Martina Karg, Tel. 09172/667413. 
 
Bleibt gesund. 
Liebe Grüße vom HGV-Team 
 

 

Heimat- und Gartenbauverein (HGV) und Faschingsclub

Der FFaasscchhiinnggsscclluubb  RRöötttteennbbaacchh  ee..VV..

lädt zu seiner 

JJaahhrreesshhaauuppttvveerrssaammmmlluunngg  

am FFrreeiittaagg,,  ddeenn  2299..0044..22002222,

um 1199::3300  UUhhrr im KKnnääbblleeiinnssaaaall ein.

Tagesordnung:

Begrüßung durch den Vorstand 

Bericht der Schatzmeisterin 

Entlastung der Schatzmeisterin 

Bericht des Schriftführers 

Entlastung der Vorstandschaft 

Anträge & Sonstiges 

EEss  ggeelltteenn  ddiiee  aamm  TTeerrmmiinn
aakkttuueelllleenn  HHyyggiieenneevvoorrsscchhrriifftteenn

NNäärrrriisscchhee  GGrrüüßßee  --  EEuurree  VVoorrssttaannddsscchhaafftt  

Die TTaannzzbbäärreenn des FFaasscchhiinnggsscclluubb  RRöötttteennbbaacchh  ee..VV..

hatten ihren ersten großen Auftritt in der 
Röttenbacher Turnhalle.

Stolz und voller Begeisterung gaben sie ihren
fleißig einstudierten Tanz zum Besten, der vom 
Publikum mit kräftigem Applaus belohnt wurde.

Unter den Anwesenden waren neben den 
Angehörigen auch Teile der Vorstandschaft und des 

Prinzenpaares der Session 2021/2022.

Vielen Dank an das Trainerteam für eure tolle Arbeit!



Nordring 8 | 91785 Pleinfeld 
Tel. 09144/9294-0

UM SICHERHEIT.
WIR SORGEN

ALLE SORGEN SICH

DAFÜR.

www.mory-haustechnik.de/karriere
info@mory-haustechnik.de

Bei uns ist deine Karriere in sicheren Händen.
Mach den nächsten Schritt und werde 
Teil des Teams von Mory in Pleinfeld.

Polier/Vorarbeiter*in 
 im Tiefbau (m/w/d)

 Bauleiter*in Tiefbau (m/w/d)

 Maurer*in (m/w/d)

 Baggerfahrer*in (m/w/d)

BORN TO 
BUILD.

Polier/Vorarbeiter*in 

WIR BRAUCHEN
VERSTÄRKUNG

Wir bieten einen 
 abwechslungsreichen 
Arbeitsplatz, leistungs-
gerechte Vergütung, 
Sozial leistungen und 
 Weiterbildung

BEWERBUNGEN AN:

Bauunternehmen 
Engelhard Gmbh
Industriestraße 6 
91174 Spalt
Tel. 0 91 75 / 9 07 28 60
stellen@engelhard-bau.de 


